


d A.

A /yco m2 “Ê),
—2 4A

J

7 S9.  A! Aæ—
C —S

2 A
S A.A 9

A  A[Ï,  ο ον 1—



ſGgollgemeine

Fur die
en

n·

uuda

Jud I111
 r —r aCOLELIA.

1

SEo ACTEN—
Zum Spruch Rechtens verſchicken

und zwar auf den fahrenden Poſten.
m

nl

HArBenSTADe/Gedruckt bey der verwitb. Bergmannin, Konigl. Preuß.
RegierungsBuchdr.



—u

—e

S.guulA

gcKongliche Maqeſtat in
pieuſſen, 2c. Unſer Alergnu—
digſter Hekr aueranadigſt gult
aerunden, daß die Acta, ſo zu

Einholung der Urthelii derſendet werden, kunff
tig-hin mit oeurn Poſten rortaeſandt werden ſol
len, ünidzu ſylchem Eude!heg benen Poſten jeden
Orts das anuegende Reglement bom datodes
26. Octöbtis a. c. achen laſſen;

ZD

Als befehlen Dieſelbe allen Dero Regierun
aen und Collegüs hierdurch in Gnaden, ſich

„hiernach gehorfamit zu achten und der von„i

Seiner Froniglichen Mujeftat llergnadigſt ge
ordneten



vrdneten Eommositat hinkunfftia ohne einige
Ausnahine zu bedienen, auch älles, was deßhalh
üjthig ſeyn mochte, zuverfugen; Wie daun zu
ſoichem Ende, und damit es mit Verſchickung
der Acten deſto kichtiger zugche. —4

Beyjedem Collegio. wo es noch nicht eingr
fuhret, ein gewiſſes Buch zu den Verſchickungen

der Acten gemachet,uũ darin verzeichuet werde
ſoll, wanu Acta inrotuliret vder geſchloſſen, ob
und wider was vor Facultaten oder Coilegia
ein auund auders Theil excipiret, au welchem
Brthe Adta ſchon geweſen! was in Termino
inrotulationis, als in welchem jedesmahl der
Wovſchuß won denen Partheyengeſchehen muß,
an Berſchickungs-Koſten erleget werden, wor—
unter dannderjenige, dambey Transmillionen
die Direction zuſtehet, mit eigener Hand den
DOvrth zu notiren hat, wohin die Acta verſchi
cket, und welchen Tages geſchehenſey.

Gegen dieſe Annatatiqn cuher ſoll 2 der
Brotonotarius oder Secretarius auforderit

die Cage, wann  die. Aata aun die poſt gegehen
and awieder eingelanget, pegzeirhnen, ſo oajfn

A2 her—



hernach ordentlich ſpecikiciren was an Poſt
Gelde Urthels-Gebuhren und vor die Muhe-
waltung bezahlet worden und was die Par-
theyen auf das anfangs gezahlte Urthels-Seld
nachſchieſſen oder ihnen zuruck gegeben werden
muſſen; Wie dann dieſe Specification auf ge—
wiſſe Scheine ſo der Protonotarius oder Secre-
tarius zu denen Acten zu hefften hat ſich deßhalb
beziehen muß damit ſo wohl der verſchickende
Director oder die Partheyen verlangenden
oder nothig findenden Falls, ſich darin erſehen
konnen wie alle Unterſchleiffe vermieden wor—

den.
z Soll von den Urthels-Fragen jeden Orts

9

ein gewiſſes beſtandiges Formular abgefaſſet
und ſolches jedesmahl behalten werden worin
lediglich dem Urthels-Faſſer anheim zu ſtellen!
eine denen Acten und Rechten gemaſſe Urthel

abzufaſſen und zwar ſo bald im̃er moglich; Wo
bey keine Recommendationes zum taveur ei

ner oder andern Parthey angehanget noch weni
ger NebenSthhreiben ertheilet oder die Puncte,
woruber ein Erkantniß verlanget wird, dem

Ue



Urthels-Faſſer vorgeſchrieben ſondern ſelbigem
die Freyheit gelaſſen werden ſoll dasjenige zu
erkennen ſo er ſeinen Pflichten und den Acten
gemaß ſindet; Maſſen dann mehrerer Richtigkeit
halber, das Concept der UrthelsFrage nach
publicirter Sententz, ad Acta mit gehefftet und
denen Partheyen um die Gebuhr Abſchrifft da
von gegeben werden ſoll.

Es iſt auch 4. der Urthels-Faſſer nach jeden
Orths Collegii ſtylo in der Frage anzuwei—
ſen ſo bald die Acta einlauffen  den Empfang
derſelben ſchrifftlich zu melden und ſo bald das

Urthel fertig ſolches als dann nebſt Specifici—
rung der Urthels-Gebuhren und etwan verleg—

ten Poſt-Geldes zu melden damit das nothi—
ge ſogleich konnne verfuget und die Zuruckkunfft

des Urthels moglichſt befordert werden; Wann
aber das Collegium, dem die Acta zugeſandt
ſeyn ſolche zugleich wieder mit zuruckſchicket;
So muß ſofort das Geid der Specification
gemaß ubermachet und zu keinem Klagen
wegen des Verzugs Anlaß gegeben auch wann
ſolches geſchehen jin obbemeldtes Buqgh verzeich

net
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net werden Damit auch die Schreihen derer
Urthels-Faffer deſto richtiger aehen; So  muß

die Adreſie, bey wem ſothane Schreiben abzu—

geben, oder zu erbrechen, in der UrthelsFragt
mit benennet werden.

Damit auch 5. denen Actis, wann das Ru—
brum gantz darauf geſetzet wird, ungebuhrlich
nachzuntellen, oder ſelbige gar weg zufiſchen, nicht
Weleaenheit gegeben, oder doch wohin die Acta
vrrſchickrt, vorder Keit kund werde, inzwiſchenAnnn

ardoch krint Contulion oder Unrichtigkeit des
hiulb entnerhen moge So ſollen die zu tranis—M

mirrirende Acta nicht nur mit gewiſſen Ziffern
vder Buchſtaben  auswendig bemercket,und ſol
the in derUrthebsFrage  angeführet, ſondern eb
ſoll der: Urthuls /Faſſer in der Anfrage bedeutet

vder erſuchrt werden, daß er ſith derſelben beh
der Kuruckſendung ihedienen und eine kurtze
Nathbicht wegrn der Urthels aGehühren und
goſten, veſonders verſthloſſen mit einſenden
moge, dumit das  Paquet. Adten deshalb nicht

11

woörnr edffuet, ſondern des Verlags ihalber v
fortidas norhige konur werfüget werden.

Da



Dagnmit ferner auch 6. wegen Verſendung
der Fiſcaliſchen und ArmenSachen feine Hin
derung, der hiezu benothigten Koſten halber ſich
ereugnen moge; So konnen diejenige, ſo mit
dem biſco ſitigiron, ſichnicht entbrechen, die ge
ſambte Koſten dazu beyzutragen. Was aber
die Armen-Sachen betrifft, und damit das pu-
blicum deshalb nicht beſchweret, oder wie zu
weilen bißher geſchehen, entweder dem Gegen—

theil die Koſten aufgeburdat, oder bey andern
21

PartheySachen die ArmenAcka mit gepa
cket uud zu gedachter Partheyen Laſt verſchicket
werden mogen, als walthes beydes Seine Ko
nigl. Majeſtat hiermit gantzlich abgeſtellet wiſ
ſen wollen; Als varordnun. Dieſelbe auch hier
mit allergnadigſt und ernſtlich, daß von denen
PartheySachen ſowerrſchicket, werden, jedes

Theil, nach Groſſe der Acken, G. g. bis 2. Gx.
vor die Armen erlearn, ſolche in rine gewiſſe
Biürſagethan, die doſten der Verſchickung vor
der Armen Antheildarausgrnommen, und je-
adesmahl  zu Ende; des Jahresrvon dem Proto-
notario oder. Seeretanro tholche Gelder richtig

be—
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berechnet werdenſollen; Solte aber, wann ſich
ein ſolcher Caſus! wegen Trausmiſſion der
ArmenSachen ereugnet, nicht ſo gleich ſo viel
in Caſſa ſeyn; So wird derjenige, ſo verſchi
cket, inzwiſchen ein Mittel auszufinden wiſſen,
daß dazu ein Vorſchuß geſchaffet und dergeſtalt
die Sachen nicht aufgeyalten werden.
7. Obwohl endlich, nachdem die Acta, ver
moge obgemeldten Patents vom 28. Octobr. c.
fuglich mit der Poſt verſchicket werden konnen,
und beydenẽ PoitAembtern deshalb das nothi
ge.veranſtaltet iſt, es alſo hierzu keiner Bothen
mehr bedarff; So werdendochſelbige, wegen der
zuweilen zu verrichtenden Inſinuationen nicht
aantzlich entbehret werden konnen, weshalb
Nenn die Regierungen und Collegia, wie viel
hiezu jeden Orts vonnothen, wohlzuuberlegen,
und ſo wohl deßhalb, als auch, wann ſich ein
und andern Orts zu richtiger und geſchwinder
Verſchickung der Acten etwas dienſames auſ
ſern, und beſchaffenen Umſtanden nach nahert
Verordnung erfordern ſolte, ſolches langſten.
in Zeit von 3. Monaten pflichtmaßig zu berich

ten
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ten, auch darauf fernere altergnadigſte Reſo—
lution zu akwartigen haben.
¶8. Schließlich ſolt demjenigen, was hierin
dor die Konigtl. Regirrungen und Collegia al—
lergnadigſt verordnet worden, auch von denen
Beambten, Gerichts-Obrigkeiten und Magi—
ſtraten, wo dergleichen Verſchickungen der
Acten geſchehen, aenau obſerviret und nachge—
lebet, auch zuſolchem Ende dieſes uebſt dem am
26. Octobr, c erganaenen batent in hieſigen
Chutund anderen Lauden überalt gehörig pu—
bliciret werden, geſtalt daun dem Oflicio biſci
hiermit in Gnaden und ernſtlich befohlen wird,
ein wachſames Auge zu haben, damit dieſem
Sr. Konigl. Majeſtat allergnadigſten und zu des
Publici Beſten gerrichenden Willen und Beſehl
uberall gehorſamſt nachgelebet werden moge.
Uhrkundlich unter mehr allerhochſtgedachter

J

Gebeu Berlin, den zo. Decembris 1720.

 Gr WilhelmJ ccl

WGgne L.O. E. v. Plotho.



REGILEMENT
Vor die Wonigliche Poſt-Aemter wie

ſolche ſich zu betragen und zu verhaltten
haben

Nachdem von Geiner Froniglichen Wajeſtat
alllergnadigſt befohlen worden

Daß alle ACTA,
So in Dero Reich und Lande an die

Collegia, oder volt einem Collegio
zdumi andern,

Oder auch nach Univerſitaten
Schoppen-Stuhlen, c.c. verſandt

werden,
Nicht. mehr durch Gerichtsoder andere Bothen ſon

dern mit denen ordinairen Poſten verſchicket/

Und deren richtige Beſtellung von denen PoſtAembtern
beſorget wer den ſollen.



Achdem Seine Ronigliche
Majeſtat in Preuſſen, c. Anſer
allergnadigſter Konig und Herr,
aus erheblichen Conſiderationen,

allergnadigſt beliebet haben, daß gleichwir es
bißher bereits vielfaltiggeſchehen, alſo hinfuhro
durchgehends, die Acten welche an Dero Col
legia und Judicia, oder auch von dieſen an
Dero oder frembde Univerſitaten und Schop
penStuhle geſchicket werden, fernerhin auf die
Poſten gegehen, und nicht wie biß daher verichie
dentlich zu groſſer Beſchwerde der Interellen—
ten geſchehen, durch Cantzley-Gerichtsoder ei
gene Bothen verſandt, unddadurch denen Par
theyen die Koſten ohnnothig gehauffet wer
den ſollen.

Als haben allerhoſt-ermeldte Se. Konigl.
Majeſtat dieſer wegen allen Dero Poſt-Aem—
tern, inſonderheit aber denenjenigen, wo Colle—
gia und Judicia ſind, und denen Grantz-Poſt—
Aemtern hierdurch allergnadigſt und zugleich
alles Ernſtes anbefehlen wollen.

J.Voruuee
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„J. Vor die ſichere ſchleunige und unverſehrteVBeſtellung wie aller ubrigen zur Poſt angegebe

ß nen Briefen und Paqueten alſo auch ins beſon
dere oberwehnter Acten, welcqhe jederzeit von de
nen Aufgebern in doppelt Papier und ſchwartz
WachsTuch wohl eingepacket verſchnuret und

u verſiegelt auch mit gewiſſer Aufſchrifft undr

Buchſtaben ſo zum Merckmahl der Acken die
nenkonnen bezeichnet ſen muſſen pflichtmaßige
und in der Poſt-Ordnungvorgeſchriebene Sor
ge zu tragen widrigenfals aber und da durch

2 ihr Verſehen ſolche in Seiner Konigl. Majeſtat
Landen oder auf Dero Poſten verſaumet wer—
den, oder gar von Handen rommen ſolten von
ihnen die Erſetzung des Schadens wird gefor—
dert werden wie dann auch daher unter an—
dern die Woſt-Wemter allwo die Acta zur Woſt
kommen j ſolche nebſt ihren darauüf befindlichen

æ Zeichen und wie viel ſelbige gewogen auch von
welchem Collegio und welches Tages Gie zur
Poſt geſchicket werden in ein beſonderes Buch

ſ richtig einzutragen auch dem aufgebenden Col-
J

7 legio daruber einen Schein zu ertheilen haben.
II. Und

J



II. Und vbzwar Unſere PoſtAemter und
Bediente in denen Fallen da die Acta auſſer
Landes gehen muſſen  davor beſage der Poſt
Ordnung Cap.9. S. 1o. weiter nicht als Se.
Konigl. Majeſtat Lande gehen auch das Por—
to gehoben wird  nicht reſpondiren konnen ſo
ſollen doch Unſere Grantz-poſt-Aembter dahin
ſehen daß ſie mit denenbenachbahrten correſpon
direnden Poſt-Aemtern ſo weit es noch nicht
geſchehen ſolche Abrede nehmen damit dieſelbe
auch ſolche Erklahrung von ſich geben daß die Par

k—

theyen wegen richtiger Beſtellung und ſichern
hinund zuruckkommens micht weniger als wegen

anderer mit denen Woſten gehenden pretioſorum
geſichert ſeyn mogen.

III.Sollen die Woſt Remter die Actenbeh
der Aufgabe richtig wiegen und ſolche nach der
von ihnen beſchwornen Tane und nach Propor-
tion der unterm 2 Auguſti 1717. gedruckten
ſpecial Tabelle taxiren und keines weges ſolche

threm Eyde zuwider bey der Taxe uberſchrei—
teen und ein hoheres Porto darauf ſetzen ſderje

nige Woſt-Bediente aber ſo dergleichen vorſetz—
licher



licher oder unachtſamer Weiſe thun wurde, ſoll
nach Maaßgebung der Poſt-Ordnung Cap. y.
ð. a. zum erſtenmanlaur zehen, zum andermahl
auf dreunia Thlt. beſtrafet und zum dritten—0

mahl ohlie Rachſehencasſiret werden.

IWV. Solieget denen Aufgebern der Acten
ob, bey der Aufgabe ſolche, wann ſir in Un—
ſern Landern arhen, gegenrinen Schein zu fran—

ui

quiren, da Sie aber weiter munen fortgeſandt
werden, haben Unſere Grantz-Poſt-Aemter
ſich mit den Auswartigen des vorto wegen,

—l wie mit anderu baqueten geſchiehet, Poſttag—
lich zu berechnen.

V. Wann auch auf eingelauffene Nachricht,
wie viel die UrthelsGebuhren betragen, Unſe
re Collegia oder Judicia die UrthelsGebuhren
erlegen, ſo haben Unſere Poſt-Aemter zu ſor—

gen.,. daß ſolche Gelder gegen der: Facultat
vder des Schoppenſtuhls cuitung unverzuga

lich bezählet, auch was ſich an borto weiter
gebuhret, und der Verſchicker zu erlegen hat,
gut gethan werde.

ViI. Wann
59



Vil.Wann aber ohne vorheriae Nachricht die
Acta nebſt der Rechnungvon YrthelsGebuh
ren und Forto einlauffen, oder das Poſt-Ambt
gar auf erſuchen den Vorſchuß gethan, ſo ſoll
das Poſt-Ampt dem Collegio oder Gerichte
die zuruck grkommene Acta nebſt der Rech—
nung des ruckſtandigen borto und rthels—
Gebuhren und des, zu derſelben Zuruckſendung
nach der Poſt-Taxe erforderten Poſt Geldes
auſtellen, von dem Collegio vder Judicio aber
davor aeſorget werden, daß dieſe dtechnung dem

Poſt-Ambt entweder ſo gleich oder langſtens
binnen 14. Tage a dato inſinuationis vollig
bezahlet, und ielbiges nicht wiedrigenfals an
Schlieſſung ſeiner Rechnung gehindert werde.

VII. Und damit letzlich die Poſt-Aembter vor
ihre Muhe, ſo ſie in Haltung eines eigenen
Poſt-Buchs, Ertheilung der Scheine, Uber
machung der Urthels- Gebühre und ſonſten
werden ubernehmen muſſen, einige Ergotzlich—
keit haben moge, ſo ſollen bey Zuruckkunfft
der Acten hirvor nach Probortion ſothaner

NMuhe



ν.

..4

Muhe g. biß cz. Groſqchen beſonders gegeben,
und der in vorhergehendem angezogenen Rech—
nung zu dem Endr beygefuget auch ſolches
Geld nñter das annehmende und distribui—
rende Woſt Dembt getheilet werden. Ligna—
tum Brrlin den 26. Octobris 172o.

Gr. Wilhelm. 4

J 4A
ĩJ J. v. Gorne.
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